Den Müll anderer Menschen zusammenkehren



Jasmine, Miriam, Alisa und Lea (von links) bei der Putzaktion.Foto: Tewes 
Heilbronn - In den Herbstferien bei eisig-frischen Winden durch matschigen Morast stapfen und Müll aufsammeln: Nein, ein Spaß ist das nicht, da sind sich die Kinder einig. "Aber hier ist so viel Müll, das muss weg", sagt die zehnjährige Louisa aus Weinsberg. Gemeinsam mit rund 40 Mitstreitern zwischen sechs und zehn Jahren sammelt das Mädchen den Müll ein, den andere Menschen beim Grillen oder Wandern in der Waldheide hinterlassen haben. Bei der Müll-Rallye des BUND Heilbronn am Samstagnachmittag wird alles aufgesammelt, was nicht in den Wald gehört. Und das ist eine ganze Menge.

Idee der Kinder 

Aufgerissene Tetra-Paks, Plastikbecher und Papier liegen herum. Überall. Achtlos auf den Waldboden geworfen. Ein Zustand, den die Kindergruppen des BUND ändern wollten. "Im Februar, März ist die Frage aufgekommen, ob man nicht irgendetwas gegen den ganzen Müll machen kann", erzählt Andrea Maier vom BUND. "Da sind die Kinder auf die Idee gekommen, ihn einfach aufzusammeln und zu entfernen."

Ein knappes halbes Jahr später stehen sie nun bereit. Ausgerüstet mit blauen Plastiksäcken, Handschuhen, Müllpickern und Greifern. In vier Gruppen aufgeteilt befreien die Kinder das Gelände vom Unrat. Emsig wuseln sie über das Areal.

Säckeweise Unrat 

Alisa (10) hebt mit dem Greifer einen Getränkekarton auf, Jasmine (9) öffnet den Müllsack. Miriam (9) und Lea (9) helfen ihren Freundinnen. Schon bald sind die ersten Müllsäcke gefüllt, Nachschub muss her. Trotz des Namens Rallye gibt es zwar nichts zu gewinnen, am Eifer der Kinder ändert das aber wenig. Nach einer Stunde beendet Andrea Maier die Aktion. Der Müll aller Gruppen wird zusammengelegt. Zahlreiche Plastiksäcke liegen auf dem Stapel.

Ob sie stolz sind auf ihre Leistung? "Hauptsache, es ist jetzt sauber", sagt die achtjährige Merle. Und ihre Freundin Louisa (10) schiebt hinterher: "Hoffentlich bleibt das so." wet
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